
"Durch die Prärie" - so lautet das Motto des neuen Schulkalenders der 

Bommersheimer Burgwiesenschule. Bei der Präsentation des Gemeinschaftswerks 

freute sich der Förderverein über eine Rekordsumme.  
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Zur Monatsmitte bitte umblättern 

Bommersheim Im März, Mai, Juli und September bietet der Kalender der 

Burgwiesenschule gleich zwei Bilder - Verkauf läuft sehr gut  

 
Tobias (9), Juana (10), Emma (8), Anton (6) und Michele (8) präsentieren den neuen Kalender für das 

Jahr 2020. Foto: Jens Priedemuth 

 

Der Cherokee in voller Montur, der im Sommer das Schulfest der 

Burgwiesenschule beehrte, hat bleibenden Eindruck hinterlassen: Zumindest 

scheint es inzwischen ziemlich viele Indianer-Fans unter den kleinen und 

großen Bommersheimern zu geben, denn der neue Schulkalender, Motto - 

natürlich - "Durch die Prärie", kam am Freitag bei seiner Präsentation ganz 

besonders gut an.  

Gleiches trifft auf die Kalenderblatt-Vorlagen zu, gemalte und gebastelte 

Gemeinschaftswerke der einzelnen Klassen, die wieder versteigert wurden. 

Die gesamten Einnahmen kommen dem Förderverein zugute. Im vergangenen Jahr, 

als der Kalender im Zeichen der "Klangfarben" stand, war die Rekordsumme 

von knapp 900 Euro zusammengekommen. Am Freitag knackte man sogar die 900-

Euro-Marke: Als das letzte Werk des Abends versteigert war, die farbenfroh 

gemusterte "Büffel-Kunst" auf blauem Grund der Klasse 3c - im Juli zu 

bestaunen -, klingelten 925 Euro in der Kasse.  

 



Erstauflage 1996 

Den Juli 2020 gibt es übrigens doppelt im Schulkalender, genau wie den 

März, den Mai und den September. Denn 12 Monate, 13 Klassen und 16 Bilder - 

drei von den vor den Sommerferien abgegangenen vierten Klassen - diese 

Rechnung geht nicht ganz auf. So sei der Kalender noch spezieller, "und man 

kann ja zur Monatsmitte umblättern oder entscheidet sich für das Bild, das 

einem besser gefällt", sagte Schulleiterin Michaela Wiehl lächelnd im 

Gespräch mit dieser Zeitung.  

Seit 1996 gibt es den Schulkalender, eingeführt von Wiehls Vorgängerin 

Ingrid Breiding. Inzwischen ist aus einem kleinen Schwarz-Weiß-Kalender 

allerdings ein großer, kunstvoller Wandkalender in Farbe geworden, und in 

jedem Werk findet sich jeder einzelne Schüler der entsprechenden Klasse 

wieder. So ist diesmal außer dem bunten Büffel etwa ein Tipidorf dabei, für 

das jedes Kind eines der typischen Indianerzelte gestaltet hat, außerdem 

Prärie-Schlangen, eine gemeinschaftliche Mosaikarbeit. Dafür hat die Klasse 

4a mehrere große Schlangen gezeichnet, dann haben jeweils mehrere Kinder 

gemeinsam eines der Kriechtiere mit verschiedenfarbigen viereckigen 

Papierstückchen beklebt, und zwar so, dass die entstandenen Muster von 

weitem wie echte Schlangenhaut wirken. Die stolzen Eltern können darüber 

hinaus noch eine Wildpferde- und eine Büffelherde bestaunen sowie 

Handabdrücke von den Kleinsten, aus denen süße Indianergesichter mit 

Federschmuck wurden.  

Die 4c transportiert mit ihrem Bild eine Botschaft, die im Dezember zu 

entdecken ist: Ein Indianerhäuptling, der auf einer Brücke steht, versucht 

mit einer abwehrenden Geste eine herannahende Lokomotive mit Watte-

Dampfwolke zu stoppen, denn ein paar Meter weiter leben Büffel, Indianer 

und Pferde.  

Verkauf für 15 Euro 

Die Mädchen und Jungen haben (aus-)gemalt, ausgeschnitten, geklebt und 

arrangiert. Das Ergebnis kann sich mehr als sehen lassen. Wer sich selbst 

davon überzeugen will: Bis Weihnachten wird der Kalender, dessen Druck 

wieder zahlreiche Sponsoren unterstützt haben, noch im Sekretariat verkauft 

(Preis: 15 Euro), außerdem wird er beim Weihnachtsmarkt erhältlich sein. 

Der Förderverein unterstützt mit dem Geld verschiedene Veranstaltungen für 

die Schüler, zum Beispiel Autorenlesungen, die Schreibwerkstatt und das 

Sicherheitstraining. Wiehl: "Wir haben einen Pool an fortlaufenden 

Aktivitäten - häufig entscheidet der Förderverein auch kurzfristig, was 

genau er unterstützt."  

Fest steht: Nach dem Schulkalender ist in Bommersheim vor dem 

Schulkalender: In der Januar-Konferenz, verrät Wiehl, werde das Thema für 

den Kalender 2021 festgelegt. 

Quellenangabe: Taunus Zeitung vom 26.11.2019 


